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Schloßplatz 2 , Hörsterstraße 1 und 45

243 A. GRUNDRISS DES OBERGESCHOSSES . Federzeichnung mit Tusche , 476X697 mm innere

Einf . Zeichnung und Beschriftung wie bei Nr . 243 . Der die beiden Korridore in der Nord - und Südhälfte

verbindende Gang westlich vom ovalen Saale springt rechtwinklig in die Räume neben dem Hauptpavillon vor ,

während in Nr . 243 die Ecken abgerundet sind .

244 A. GRUNDRISS DES MANSARDENGESCHOSSES . Federzeichnung mit Tusche , 477 × 695 mm

innere Einf . Zeichnung und Beschriftung wie bei Nr . 244 . Es fehlt die Andeutung des Dachfirstes , des Uhr¬

türmchens , der es tragenden Dachbalken , der Betten , der die Zimmer des Corps de logis verbindenden Türen .

Von dem Zimmer neben dem Südpavillon ist kein Abort abgetrennt , die Westwand des Zimmers in der Nord¬

ostecke des Nordpavillons ist bis zur Mitte des Fensters in der Nordwand durchgeführt .

245 A. AUFRISS DER OSTSEITE . Federzeichnung mit Wasserfarben , 476X695 mm innere Einf . Über¬

schrift wie bei Nr . 246 . Die entsprechende Darstellung der Folge des Staatsarchives von 1768 ist nicht erhalten .

Der Vergleich mit der Aufmessung des heutigen Zustandes Bd . I Tafel X zeigt folgende Abweichungen . Die

Inschrift im Fries des Hauptgebälkes lautet D. G. M. F. A. E. C. E. P. M. M. D . C. C. L. XV . I . I . Vgl . die

Auflösung der heutigen Inschrift Bd . I S. 414 , die den Zusatz Dei Gratia nicht mehr gibt , aber durch den

Hinweis auf die Stiftung der Stände erweitert ist . Das Uhrtürmchen fehlt , die Attika ist durch Waffentrophäen
( statt Putten ) geschmückt . Der plastische Schmuck über den Fenstern und Türen des Mittelpavillons fehlt .
Das Hauptgeschoß der beiden mittleren Achsen in den schmalen Risaliten des Corps de logis hat nur Fenster ,
keine Türen . Der Skulpturenschmuck unter den Balkonen des Hauptgeschosses fehlt , ebenso die Köpfe in der
Spitze der Risalite der Pavillons , auf deren Hauptsims die großen Engelgestalten sitzen , nicht stehen . Alle
Balkongitter scheinen nachträglich eingezeichnet zu sein .

246 A. AUFRISS DER WESTSEITE . Federzeichnung mit Wasserfarben , 475X695 mm innere Einf .

Zeichnung und Überschrift wie bei Nr . 246 . Statt der beiden Fenster neben der Durchfahrt sind Türen mit fünf

Treppenstufen gezeichnet . Der Skulpturenschmuck der Mittelachse des Hauptpavillons zeigt manche kleine
Abweichungen .

247 A , 248 A und 249 A. AUFRISSE DER NORD - UND SUDSEITE , SCHNITT DURCH DIE
MITTELACHSE . Nicht erhalten .

HÖRSTERSTRASSE 1

1771 : 1985 ; 1785 : Martini -Leischaft 302 .

GESCHICHTLICHES . Straßenaufmessung 1720 : Erben Rottendorp mit Einschluß der Voẞstege , desgl .
1728 : Witwe Major Rave und Chirurg Christoph Gilhaus . 3. IX . 1759 beim Bombardement abgebrannt .
Straßen -Kataster 1768 : Bäcker (Albert Henrich ) Wiedemann (Meister 1767 , † 28. III . 1804 , 1802
Ratsverwandter ) .

ERLÄUTERUNG . Verputztes Backsteinhaus mit je fünf Achsen an Voßgasse und Hörster¬
straße . Das dritte Geschoß wurde 1888 hinzugefügt und die Front an der Voßgasse um sechs

Achsen verlängert . Die die Jahreszahl 1767 bildenden Eisenanker sind unter dem Gesims über

dem Erdgeschoß an der Hörsterstraße noch sichtbar .

HÖRSTERSTRASSE 45

1771 : 1981 ; 1785 : Lamberti -Leischaft 111 .

GESCHICHTLICHES . Backsteinhaus von 1767 , Bäckerei und Herberge zum Anker . Die Angaben bei
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Abb . 1142 . Nordfront des Hauses

Hörsterstraße 45 ; Maßstab 1 : 200

BINHOHENLAGEDESBURGERSTEIGES

SPÄTEREINGEBAUTETREPPEZUMOBERGESCHOSS

SCHNITT A - B

EHEMALIGEPFERDEKRIPPE

ZWISCHENGESCHOSS-GELASSÜBERDEMBACKOFEN.

ZUMKELLER

ERKERARTIGESGELASSFÜRDENSTALLBURSCHEN!

107

H
-B

KÜCHE

1767

DURCHFAHRT HOF

Abb . 1143 . Querschnitt durch die Küche ; Maßstab 1 : 200

Abb . 1144 . Grundriß des Hauses Hörsterstraße 45
Norden und Straße links

E. Müller , Herbergen , sind nicht richtig¹ . Straßenaufmessung 1720 Greßhoff , 1728 Wwe . Greßhoff 2.
Häuser -Kataster 1751 - 1755 Bäcker Franz Greßhoff ( Meister 1735 , wohnt 1756 - 1758 Jüdefelder¬
Leischaft 14 Spiekerhof 263 , seit 1759 Liebfrauen - Leischaft 241 = Frauenstraße 34/35 , Gasthof zum
Hof von Holland , † 1783 ) . 1756 - 1759 Johann Franz Greßhoff ( 1759 - 1766 Spiekerhof 26 , das 5 . XI .
1766 abbrennt ) . 1759 Henrich Franz Greßhoff ( Meister 1756 , bei dem Bombardement 3. IX . 1759

brennt das Haus ab , Ratsprotokoll 8. II . 1768 : Das Haus des Beckers Greßhoff ist fertig . Nach dem Häuser¬
kataster erhielt er Lastenfreiheit auf fünf Jahre . Er starb 1805 ) .

ERLÄUTERUNG . Das schlichte Haus ist der Typ einer der in Münster mit dem Bäckerei¬

gewerbe verbundenen älteren Herbergen , zu der seine Lage nahe dem Stadttore es geeignet

erscheinen ließ . Den westlichen Teil des Hauses nimmt die breite Durchfahrt von der Straße

zu dem heute verbauten Hofe ein ; sie diente gleichzeitig als Wagenremise und Stallung . Die

massiven an der Außenwand angebrachten Pferdekrippen sind erst neuerdings entfernt . Der

nördliche Teil der Räume neben der Durchfahrt ist die große Küche , in deren Südwestecke

1 Müller identifiziert S. 24 das Haus mit der Schreiner¬
Herberge ( RP 10. IV . 1747 , 18. VII . und 22 . VIII .
1766 ) , deren Gastgeber Johann Dietrich Steinhaus gewesen
sei . Der Häuserkataster führt ihn 1751 - 1762 als Besitzer
des Hauses Ägidii -Leischaft 192 , Ludgeristraße 92 . Nach
dem Verzeichnisse der Schildwirte war es der Gasthof zur
Weißen Gans . Müller erwähnt ihn S. 74 , gibt aber als

Eigentümer dort außer Steinhaus nur Joan Henrich Theissing ,
1773 - 1805 , an . 2 Bernhard Greßhoff , 1731 .

3 E. Müller führt S. 80 einen Gasthof Im Anker in
dem Hause Katthagen 6 an . Er verwechselt dabei Lieb¬
frauen -Leischaft 14 mit Jüdefelder -Leischaft 14 = Spieker¬
hof 26 .

4 RP 5. XI . 1766 und Ztschr . 88 , 168 .
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Hörsterstraße 45

der große Backofen mit seinem Busen eingebaut ist . Über ihm befindet sich ein von einem

Absatz der zum Obergeschoß führenden alten , gewinkelten Treppe zugängliches Gelaẞ . Unter

diesem Absatz liegt die Kellertreppe . Neben dem Busen des großen Küchenkamines führt eine

Leiter zu einem Raume empor , der in den Stall hinein vorspringt . Dieser ist von hier leicht zu

überwachen . In der Mittelachse des Hauses führt ein breiter Gang von der Straße zur Küche ;

links davon zwei Gaststuben . In die vordere von beiden ist nachträglich eine Treppe eingebaut .

E

Schenkwi
ye Sfö

Aufnahme der Sammlung Hotte durch C. Rohr um 1900
Abb . 1145 . Das Halbhaus Schützenstraße 36/38 von Westen

† SCHÜTZENSTRASSE 36/38
1771 : 986 ( 2 Dienst ) ; 1785 : Agidii - Leischaft 96 .

GESCHICHTLICHES . Straßen -Kataster 1751 : Katharina Reinhartz . Die Kataster von 1752 - 1759 und
1761 geben , obwohl sie erhalten sind , keine Namen , jene von 1760 und 1762 nur den Vermerk vacat an . Die
Kataster von 1763 - 1772 sind nicht erhalten . 1773 - 1774 : Invalidenfrau ( Witwe ) Elverfeld , seit 1774
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